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Deutſchland
ereWBerlin d 18. Februar.
Tochter, die Prinzeſſin Louiſe,
der eingetroffen. rNach Mittheilungen die der Na Pr. Z. aus Frankfurt am
zugegangen ſind, dürfte dies vielbeſpröchene FlottenAngelegent
heit in dieſen Tagen auf eine Preußen zufriedenſtellende Weiſe ihre

endliche Erledigung finden. e aDie Beſatzung von Rendsburg, Oeſterreicher und Preußen,
wird gemeinſam ihren Abzug aus dieſer Feſtung bewirken und zwar
in folgender. Ordnung: Ovoran Bataillon a Preußen dann die ge
ſammten Oeſterreicher und zuletzt 1 Bataillon Preußen mit der Ar
tillerie.

Die Commiſſion der Zweiten Kammer für Finanzen und Zölle
hat jetzt über den Antragoder Abg. v. Leipziger und Genoſſen; wegen
Unterſtützung der hülfsbedürftigen Krieger aus den Jahren 1806 bis
1815, Bericht erſtattet Hund einſtimmig beſchloſſen den Antrag mit

Die Prinzeſſin Karl ſowie deren
ſind, von Weimar kommend, hier wie

nachſtehender veränderter Faſſung zur Annahme zu gbevorworten „Die
Kammer wolle beſchließtn, der Staats Regierung es dringend zu
empfehlen daß ein Fonds von jährlich 50;000 Thlr für die fol

enden Jahren und wo möglich noch für das laufende Jahr flüſſig
gemacht i 2) daß aus demſelben den Veteranen aus den Jahren 1806
bis 1815 eine Unterſtützung nach Maaßgabe des Beſchluſſes vom 6.
Mai v J. und unter denſelben bereits oben angegebenen Modalitäten
gewährt wird

Jn der heutigen (25.) Sitzung der Erſten Kammer wurde die
geſtern vertagte Berathung über die die Kreis und Provinzial Land
tage, ſowie die Gemeinde Kreis und Provinzial Ordnung betref
fenden Anträge fortgeſetzt. Nach Beendigung der Debatte wird bei
namentlicher Abſtimmung der Antrag v. Brünneck und v. Vincke
durch Uebergang zur einfachen Tagesdrdnung mit 91 gegen 63 Stim
men beſeitigt. Sodann nimmt die Kammer den Antrag Jtzenplitz
wegen der Fideicommiſſe zum zweiten Male mit 101. gegen 4 Stim
men an. Die nächſte Sitzung wird. auf morgen (Donnerstag) 11

Uhr feſtgeſetzten nBreslau d 12 Febr. In Bezug auf die hieſige chriſtkatho
liſche Gemeinde iſt heute hier folgende polizeiliche Verfügung er

ienen: tſo Nachdem polizeilicherſeits die Ueberzeugung gewonnen worden daß der hier

ſelbſt unter dem Namen der
Verein unter dem Dedmantel der Religion politiſche Beſtrebungen zur Umgeſtal
tung der beſtehenden Verhältniſſe des Staats und der Geſellſchaft verfolgt und die
daragf bezüglichen Grundſätze, wenn gleich unter dem Namen von Religionslehren,
auch in ſeinen Verſammlungen erörtert hot, wird der genannte Verein ſowie der
hieſige en der chriſtkathotiſchen Geweinden Schleftens und der hie

Sh

ändeſchule ſind einleitende Schritte geſchehen
Kéwion Holizei Präſidium v. Kehler.“

Jn reiner außerordentlichen Beilage der
Freimüth. Sachen ded nete ber Breuß len
Kreugzzeitung) theilt. dieſelbe mit eute überreichte der Redakteur

Halle, Freitag den 20. Februar
Erſte Ausgabe.

unſerer Zeitung, Advokat Eckert, auch der Stände Verſammlung und
zunächſt der erſten Kammer die von ihm bereits bei den Staatsbe
hörden eingebrachten ſchriftiichen Geſuche „um Aufhebung des Ordens
der Freimaurer, als nach Organiemus und nach Wirkſamkeit un
verträglich mit dem Staatswohle nebſt einer ſehr umfangreichen Ze
weisſchrift dafür, und verband damit das Geſuch an die Stände Ver
ſammlung „Dieſelbe wolle ſich bei der Staatsregierung dahin ver
wenden, daß letztere den Orden in Sachſen aufhebe und beim deut
ſchen Bunde dahin wirke, daß die Aufhebung des Ordens in ganz
Deutſchland verfügt werde.“ Zugleich wird das Schreiben veröffent

licht, welches der Redakteur der „freimüthigen Sachſen Zeitung an
die Kammern und zunächſt an die erſte richtete. Der Genannte war
wegen einer in einem gerruckten Vortrag über die innere politiſche
Lage Sachſens gethanen Aeußerung, „„daß ſich der Einfluß dieſer
Humaniſten Verſchwörung noch heute in drei Miniſterien fühlbar ma
che durch Beſchluß des Geſammt? Miniſteriums unter Anklage ge
ſtellt worden perhorrescirte aber den ſächſiſchen Richterſtand bis zur
geſchehenen Aufhebung des Ordens welche er ſofort bei der Regie
n beantragt. Zugleich kündigt Advokat Eckert eine circa 30 Bogen
ſtarke Schrift über den Freimaurer- Orden an, in welcher er, der
öffentlichen Anzeige gemäß die Anklagen gegen den Orden zu begrün
den ſucht. (Beiläufig erwähnt, wurde die Freimaurerei durch Fried
rich den Großen in Preußen eingeführt und war der unſterbliche Ko
nig der erſte Großmeiſter des preußiſchen Freimaurer Bundes.)

Fulda, d. 12, Febr. Die Noth in unſerer Stadt und Umge
gend geſtaltet. ſich immer drohender und was das Schlimmſte iſt, in
Folge der durch die Bundes xecution erlittenen Verluſte vermögen die
Gemeinden nichts für ihre Armen zu thun. Die Regierung hat ſich
bereits offiziell außer Stande erktärt, mit Geldmitteln Hülfe zu ſchaf
fen und von der Civilliſte iſt gar nichts zu erwarten. Unſere baieri
ſchen Nachbarn an der Rhön bedienen ſich bereits zur Stillung des

r der Getreideabfälle und der Pflanzenſtrünke, ſo daß auch
rankheiten ausbrechen welche von dieſen Nahrungsmitteln dunzer

trennlich ſind. Nicht beſſer iſt es im anſtoßenden kürheſſiſchen Amt
Schwarzenfels. Unter dieſen Verhältniſſen vermehren ſich ſelbſt in
hieſiger Stadt Einbrüche und Diebſtähle, obgleich ſchon ganze hier
eingeniſtete Diebsvereine ausgehoben worden ſind. Dabei hat die L
derlichkeit unter der weiblichen Bevölkerung ſeit der Bundesexecution
ungemein zugenommen.

Wien d. 16. Febr. Man ſchreibt der „Bresl. Ztg.“ von hier:
Die allgemein verbreitete Meinung, daß in die durch Piringer einge
leitete Militärverſchwörung in Norddeutſchland blos Soldaten und Un
teroffiziere verwickelt geweſen, wird durch die Ankunft einiger Offiziere
in Ketten auf der Eiſenbahn aus Holſtein widerlegt; allerdings hat
Lieutenant v. Schönborn den Emiſſär Koſſuths in Rendsburg verhaf
ten laſſen allein die Fäden der Verſchwörung müſſen dennoch bereits
in der höheren Region der Truppen Wurzel gefaßt haben, indem
ſonſtedie erwähnten Verhaftungen nicht hätten ſtattfinden können. Man
ſpricht hiervon neuen Hinrichtungen, welche demnächſt ſtattfinden ſol
len und wie das Gerücht erzählt finden fortwährend viele Verhaf
tungen ſtatt was? mit dem Angebereien in Verbindung ſtehen 27
welche von Piringer! in der kriegsgerichtlichen Unterſuchung gemach
worden ſind

Schweiz
Aus der Schweiz d. 10. Februar. Angeſichts der gegenwärtigen drohenden Verhanniſe, die durch die rangonſhen c tusen

in, Bezug auf die Flüchtlingsfrage herbeigeführt wer iſt es ſehr zu
wünſchen, daß die Schweiz in ihrem Jnnern einig un gerüſtet daſtehe.
Zu dieſer Einigung hat der neue Bund Weſentliches beigetragen und
die früheren Sonderbundscantone haben ſich mit demſelben befreundet,



Um die Freundſchaft vollſtändig zu machen, wäre nur noch nöthig,
daß demſelben die noch rückſtändige Sonderbundsſchuld auf irgend eine
Weiſe abgenommen werden könnte. Die finanziellen Verlegenheiten
der ſieben früheren Sonderbundscantone haben ihre innere Entwicke
lung auffallend verzögert, und es iſt unmöglich, ſie in dieſem Stande
zu laſſen. Von dem Bund kann jene Schuld jetzt um ſo weniger
übernommen werden, als nach Art. 40 der Bundesverfaſſung ſtets
eine Summe von 2 Millionen baar in der Bundeskaſſe vorhanden
ſein ſollen. Jndeß hat der Cercle national von Genf einen glück
lichen Ausweg gefunden. Ein Mitglied deſſelben Oberſt Rilliet, hat
nämlich den Antrag geſtellt, in der ganzen Schweiz eine Natio
nalſubſcription von 1 Fres. per Kopf zu bewerkſtelligen, um den
Reſt der Sonderbundsſchuld (2,300,000 Fres.) zu tilgen. Der An
trag wurde von dem Eercle einſtimmig angenommen und findet über
all den lebhafteſten Anklang.

Frankreich.
Paris, d. 17. Febr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

enthält ein Decret, wodurch des Kaiſers Napoleon Geburtstag für
das einzige Natidnalfeſt erklärt wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Februar. (Tel. Dep.) Lord John Ruſſell

erklärt im Unterhaus: Da mehrere Gründe einen Angriffskreg gegen
uns herbeiführen können, ſo ſchlägt die Regierung mit Rückſicht auf
die beſtehenden Defenſiv- Allianzen, vor: 8000 junge Leute für das
laufende Jahr bei Reorganiſation der Lokalmiliz einzuſtellen. In der
Debatte ſpricht ſich Cobden gegen, Palmerſton für den Vorſchlag aus.
Eine Vermehrung der regulairen Armee um 5000 Mann wird an
gekündigt.

Aus der Provinz Sachſen
Aus dem erfurter Regierungsbezirke vernimmt man immer

ößere Klagen über wachſende Nahrungs- und Erwerbsloſig-k beſonders ſoll die Arbeiternoth aber in Suhl und Schleuſingen
eine überaus große ſei. Es hat deshalb auch für dieſe Angelegenheit
der Waldſtädte die Ernennung eines eigenen Regierungscommiſſars
ſtattgehabt, ſowie der Oberpräſident der Provinz ſelbſt eine Reiſe da
r zur Unterſuchung und möglichen Abhülfe unternommen hat. Dazu
ommt noch das Austreten der Gera und anderer Flüſſe und Flüß-

chen, welche ſo zeitig faſt noch nie Alles überſchwemmt haben. Jn
Erfurt ſind ſogar zwei Menſchenleben verloren gegangen. Aber nicht
PWlos die Gera iſt ſo bedeutend aus ihren Ufern getreten, ſondern auch
die Unſtrut und Saale das ganze Unſtrutthal von Artern an, ſowie
das ganze Saalthal gleichen nur einem einzigen großen, in die Länge

gezogenen See. (D. A. 8.)D. Ueber den Bau der Weißenfels Leipziger 3weig
Pahn verlautet jetzt immer beſtimmter, daß nach Vollendung der
Vermeſſungen die Arbeiten unverzüglich beginnen würden. Dagegen
ſcheint die andere, von Naumburg nach Artern projectirte Zweig
bahn vorläufig vertagt zu ſein. Der Grund liegt wahrſcheinlich in
dem neu aufgefundenen Steinſalzlager (745 Fuß unter dem Meeres
ſpiegel) in Staßfurt. Er verſpricht von ſolcher Ergiebigkeit zu ſein
ber zu werden, daß Artern ganz in den Schatten tritt, und die
Rothwendigkeit und Erſprießlichkeit einer Verfolgung der dort begon
nenen Arbeiten ſchwindet.

Nachrichten aus Halle.

e Am 19. Februar.Geſtern Nachmittag traf der Prinz von Preußen auf ſeiner
Rückreiſe von Weimar nach Berlin auf hieſigem Bahnhofe ſein fuhr
jedoch ſogleich mit dem Magdeburger Bahnzuge weiter.

Skizzen
den Kulturzuſtand des Regierungs WBezirks

Merſeburg.
(Fortſetzung aus Nr. 78.)

27) Erträge und Arbeitskoſten der Weingüter.
Die Erträge der Weinberge ſind nach Lage, Bodenbeſchaffenheit,

Kultur und Jahrgängen, ſowie nach den davon abhängigen Markt
preiſen ſo verſchieden, daß man ſich nur mit allgemeinen Durchſchnit
en behelfen muß ſo lange die Steuer und Finanzbehörden es für
ünthunlich erachten, ihren Erhebungen diejenige Oeffentlichkeit zu ge
ben, auf welche die Bildung, die Einſicht und das Intereſſe der Na
tion und des Staates ſelbſt einen Anſpruch haben.

Nach den Erfahrungen der einſichtigſten Winzer wird der Ertrag
eines preußiſchen Morgens im Durchſchnitt der Jahre auf höchſtens
vier Eimer veranſchlagt; in den beſten Jahren, z. B. 1834 erreicht
er aber auch 20 Eimer und darüber. Bei keiner Kultur iſt der Er
rag in Menge und Beſchaffenheit ſo unſicher, als bei dem Weine.
Exrſahrungsmaäßig ſteht feſt, daß von 10 Jahren nur eins wirklich gut,
vier ſchlecht ſind und eins ganz ausfällt. n

Jn Jahr 1834 wurden nach den Angaben des naumbürger
Steueramis verſteuert: von

1744 Morgen 303241 Eimer Wein, mit einem Steuerbetrage von
9588 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. Jn dem folgenden Jahre wurden von
1729 Morgen 17552/, Eimer mit 5660 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf.
verſteuert.

Dieterici giebt den einjährigen Durchſchnittsertrag des geſamm
ten ſächſiſchen Weinbaues, nach Abzug von 15 Prozent für Gährungs
verluſte, aus den Jahren von 1832 bis 1835 zu 25259 Eimern, aus
den Jahren von 1837 bis 1839 nur zu 3745 Eimern an, bei im
Ganzen unerheblichen Schwankungen der Flächengröße. Dabei darf
nicht überſehen werden, daß dieſe Angaben ſich auf die ganze Pro
vinz beziehen, und daß das Weinland derſelben zu 3600 Morgen an
genommen iſt.

Nimmt man den Mittelertrag zu 4 Eimern vom Morgen Jahr
aus Jahr ein für das geſammte Weinland Naumburgs alſo einen
durchſchnittlichen Jahres rtrag von 12000 Eimern an, ſo giebt dies
einen ungefähren Maßſtab zur Berechnung der Bruttoeinkünfte der
Weinkulter.

Die Preiſe ſind nach der Beſchaffenheit der Jahrgänge ſehr ver
ſchieden. Für die Jahre von 1800 bis 1836 bezeichnet die nachſte
hende Stufenfolge die Qualität des Naumburger Weines:

1822 r 1826 r181 r 1818 r1800r 1831 r1825 r 1836 r1827 r 1832 r1819r 1833 r1834 r 1835 rUm die Zeit der Verſteuerung ſind im Durchſchnitt die Preiſe
des Moſtes

aus den vorzüglichſten Weinjahren
mittelmäßigen n

2 ſchlechten
ohne Gefäße. Die Verkaufspreiſe der ſächſiſchen Weine waren 1839:

a) Weiße Weine:
1831r nach Lage und Gewächs

8 Thlr.,
5

10 12 Thlr. p. Eimer ohne Faß,

1832r 8, 10,12, 141833r e 9, 10 12 e1834r 10, 12,14, 16 ein e1835r 6, 8, 101836r 8 10, 12,016 u e ib) Rothe Weine
1834r nach Lage und Gewächs 14, 16, 18,20

1835r ne t 10, 12, 141836r 12, 16, 28 21Nehmen wir einen Durchſchnittspreis von nur 10 Thlr. für den
Eimer und den Durchſchnittsertrag zu 12000 Eimern an ſo reprä
ſentirt der naumburger Weinbau eine jährliche Roheinnahme von
120000 Thlr. oder das Roheinkommen als Zinsertrag eines fünfprö
zentigen Kapitals betrachtet ein Vermögen von 2 Mill. 400000 Thlr.
Dieſe Summe liegt keineswegs in den an ſich meiſt vollſtändig werth
loſen Bergen, denn dieſe ſind für jede andere Kultur geradezu ſteril,
ſondern ſie liegt ausſchließlich in dem Hülfsmaterial und in dem Jn
duſtrie und Arbeitskapital. Dieſes ganze Vermögen würde ver
ſchwinden, wenn der Weinbau jener Gegenden unterginge. Es wäre
ein unerſetzlicher Verluſt, weil es der Verluſt eines Jnduſtrie und
Arbeitskapitals iſt, das vorzüglich die arbeitenden Klaſſen ſelbſt und
in erſter Linie nträfe. t JEs iſt nicht unwichtig, die Summe der jährlichen Unkoſten zu
erfahren die die Erhaltung eines Morgens Weinberg erfordert. Nach
den Angaben von Pieſchel betragen dieſelben
5 Thlr 6 Sgr. 3 Pf. für die Arbeiten des Winzers;

2

n.

v u v v

3 für 6 Schock Weinpfähle zu Sjähr. Dauer
Ah o Düngung jh 115 h -10 i AHeftſtroh

1 er Leſe und Kelterkoſten, Gefäße u. ſ. w. z
2 12 Erſatz der ausgehenden Beſtockungz
e Grundſteuer von dieſem ſterilen Boden
1 10 durchſchnittliche Moſtſteuer

76 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. jährliche Unkoſten vom Morgen.
Rach dieſem ſehr geringen Anſchlag beträgt die jährliche Ausgabevon 3000 Morgen 38325 Thlr. Dazu bemerkt von Lengerke Wie

Zahl der durch den Weinbau beſchäftigten Perſonen iſt viel gräßer,
als man auf den erſten Anblick zu glauben geneigt iſt. Jm Früh
jahr beim Auftragen der Düngererde und des Sandes, im Herbſte
beim Düngen der Berge u. ſ. w. werden Hunderte von armen Ta
gelöhnerinnen beſchäftigt eben ſo werden zum Ableſen und Abtragen
der Steine, der abgeſchnittenen Reben, und endlich zur Zeit der
Erndte eine unglaubliche Menge von Händen in Anſpruch genom
men Dazu kommen die Kelterknechte, die Keltergehülfen und
Böttcher z Schloſſer und Schmiede müſſen Fäſſer beſchlagen Keltern
erhalten die Zimmerleute fertigen die Lager zu den Fäſſern, liefern
die Spaliere, die Maurer führen die Steinmauern in den Bergen
auf, die Fuhrleute, Spediteurs und Kauflete verſenden und vertrei-
ben die Erzeugniſſe: kurz es iſt ein Jnduſtriekapital thätig, d. h. nur
in der Zuſammenwirkung menſchlicher Kräfte werden Güter erzeugt
auf einem an ſich vollſtändig werthloſen Grunde und eine beträchtliche
Menge Menſchen findet dabei lohnende Arbeit.

Vergleicht man dieſe Aufwände mit den Erträgen, ſo iſt der
Unterſchied allerdings ein ſehr auffälliger. Nach den Mittheilungen des
hedeutendſten und erfahrenſten Weingütsbeſitzers, Herrn Köhlmann
in Naumburg, hat derſelbe von ſeinen Weinbergen in den Jahren



1810- bis 1820 einen Kapitalzins von Prozent
21820 18301830 1840 egehabt und für 1840 bis 1850 behauptet derſelbe

zins ſchwerlich 1 Prozent erreiche.

Es ſei geſtattet,

Bücher von derclopädie „dreißidreißig r
hierher zu ſitzen

meiſten Kapttalien, wir
(in den ſüdlichen Weinländern) ab.
preußiſchen Morgen
Thaler.
ßiſcher MorgenWeinland 25 Thlr. Rohertrag, 7 Thlr. Reinertrag

Gemüſegarten 40 8
Obſtgarten 4 3 2

gewähren ſoll kann man kein Vertrauen faſſen, für Deutſchland ſind
da im Mittel hier der

Wenn man dveßungeachtet
unter der Weinbau treibenden Bevölkerung häufig nür einen gerin

dies zum Theil von der großen Zer
Jndeß hat der Weinbau das Eigen

thümliche, daß zu den Ungleichheiten in der Menge des jährlichen Er
Pflanzenproduktion überhaupt verbunden

ſind, auch noch ſehr bedeutende Unterſchiede in der Güte derſelben
kommen, wenigſtens gilt dies von Deutſchland (insbeſondere von dem

während in wärmern Geyenden in
Unterſchied zwiſchen den einzelnen

dieſe Angaben ganz entſchieden zu niedrig,
Reinertrag 40 Prozent des Rohertrags iſt.

gen Wohlſtand antrifft, ſo rührt
ſtückelung des Weinlandes her.

zeugniſſes, welche mit der

Weinbau im Merſeburger Bezirk),
dieſer Beziehung kein merklicherJahrgängen ſtattfindet; häufen ſich nun zufällig die Fehljahre in einer

gewiſſen Periode, ſo iſt der weniger
Stande, dieſelbe zu überſtehen
wegen Mangels an Kellerräumen
entſprechenden Vortheil ziehen. e
früher höher nach Norden hinaufgereicht hat,
wohl mehr in demden und die Beziehung aus ländiſcher Weine erleichtert worden iſt,
als in einer Veränderung des Klimas ihre Erklärung indem die letz

Beobachtung keineswegs beſtätigttere Annahme durch anderweitige
wird. (Fortſetzung folgt.)

7

mit Beziehung auf die erwähnten Erträge und
zum Vergleich mit denſelben folgende kurze Notiz aus Segnitz Ency

Landwirthſchaft“ Bo. 2 S. 2141
Wein und Gartenbau beſchäftigt auf einer

gegebenen Fläche die größte Anzahl Arbeiter, erfordert deshalb die
wirft in der Regel auch den größten Reinertrag

Nach Rau zahlt man für den
Weinland im Rheingau bis zu 4600 und 5800

Zu den Angaben Chaptals, wonach im Hurchſchnitt 1 preu

2

daß der Kapital

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung 2. Klaſſe 105. Königl. Klaſſen Lot
terie fiel der Hauptgewinn von
auf Nr. 49,091 I Gewinn von100 Thlr. fielen auf Nr. 7391. 30,731. 36,602 und 47,359.

Berlin den 18. Februar 1852. 6Königliche General-Lotterie-Direction.

10,000 Thlr. auf 68,345; 1 Gewinn von 500 Thlr.
200 Thlr. auf Nr. 31,151 und 4 Gewinne zu

Jm Kronprinzen

Stadt Zürich

Golduner Ring:

Engliſcher Hof:
Wien.
Magdeburg

Goldnen Löwen
a. Leipnig.

Stadt Hamburg
a. Brehna

Schwarzen Bar:
Muller a. Neuſtadt.

Kaufi. v. d. Heydt a. Braunſchweig
berfeld, Ociß er a. Duisburg Schmidt a Magdeburg
Richter a H. mburg, Engel a. Dresden Lachmund a. Hannover
a. Guſten, Martins a. Bernburg

Hr. Dr.
Kaufm. Reichel a. Eisleben.Berlin Doörgens a. Dulmen Neudeck a. Gera, Schwarz a. Waldenburg.

Hr. Apoth. Liebich u. Hr
Die Hrru. Kaufl. Kaunitz a. Magdeburg Steffens a. Berlin

Hr. Rent Hochwald a. Hamburg.
Hr. Director Oamm a. Dresden.

Sander a Berlin Stahlmann a. Dresden.
Hr. Steinhauer Schirmer u. Hr. Mufiklehrer v. Hecringen

pr. Jnſp. Orlich a Kutzſchena
a. Grafwald Meyer a. Leiphig,

Hr. Lieut. v. Träger a. Köln.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Heisner a. Pommern.

Hagen a Eilenburg, Rieder a. Pfafenſtoh Dieck a. Metz,
kenhauſen Hochhut a. Leipzig

Hr. Förſter Jlſchner a. Waldenburg.
nederg a. Mannheim.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Februar.

Hr. Mojor a. D. v. Buchholj a Weißenfels. Die Hrru.
Kunzendorf a. Berlin Scheffer a. El

He bſt a. Heidelberg,
Wittmann

wed. Morgenſtern, Hr. Buchhdlr. Kuhnt u. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Stern u. Dotelmeyer g.

Chemiker Schöne a. Schweinitz.

Hr. Partik. Schiebold a
Die Hrrn. Kaufl. Maywald a.

Die Hrru. Kaufl. Schumacher
Matheſius a. Meiningen.

Hr. RechtsAnwalt Mulert
Oie vrrnu, Kaufl.
Andrae a. Frau

Hr. Juwelier Son
Hr. Gaſtgeber Förſter a. Serlin. Hr. Verwalter

Meteorologiſche Beobachtungen.

18. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

begüterte Weinbauer nicht im ehedagegen kann er aus guten Erndten, euftdruck 323,32 Par. L. 324,88 Par. L. 326,04 Par. L. 321,51 Par. L.

und Gefäßen, nicht immer denDie Thatſache, daß der Weinbau Dunſtdruck 2,72 Par. e. 1,88 Par. L. 2,07 Par. L. 2,13 Par. L.
als gegenwäctig, findetUmſtande, daß der Getreidebau lohnender gewor Relat. Feuchtigk. 87 pCt. 73 pCt. 1,00 pCt. 82 pCt.

Luftwärme 5,0 G. Rm. 2,8 G. Rm. 0,4 G. Rm. 2,9 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. redueirt.

Wegen des ungewöhnlich tiefen Barometerſtandes würden außer den gewöhnlichen
noch mehrere Beobachtungen angeſtellt aus denen zuſammen genommen das Ta
gesmittel gezogen worden iſt.

e

Nutzholz- Verkauf.
Dienstag den 2. März er. ſollen von

Vormittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu
Wippra nachſtehende Nutzhölzer aus der Ge
werkſchaftlichen Oberförſterei Braunſchwen
de, Unterforſt Schiefergraben, Hauung
Gehrenſchwende, unmittelbar an der
Chauſſee zwiſchen Königerode und Harz

erode, verkauſt werden als circa
104 Stück Eichen, unter welchen Eichen von

44 Länge und 37“ Durchmeſſer,
14 Rothbuchen,
1 Weißbuche,
6 Birken,196 große8 mrittlere) Leiterbäume,
5 kleine
13 Leiſten,

3 Klftr. Rothbuchen Nutzholz,

3 Aspen do.Der Herr Förſter Nickoll auf Schiefer
raben und die Heckevögte Siemrodt und

Worch in Königerode ſind angewieſen,
die hier verzeichneten Nutzhölzer auf Verlan
gen vorzuweiſen.
Bei Eröffnung des Termins werden die
Verkaufsbedingungen bekannt gemacht, und
wird nur vorläufig bemerkt, daß die Käufer
auf Erfordern des Kaufpreiſes gleich im
Termine anzuzahlen haben.

Wippra, den 15. Februar 1852.
Der Oberförſter

(gez.) Hoffmann.

Mit Meubles Auction.
Uhr weven den 25. Februar Nachmittag 1
Menbles Wage tſchmann ſehen

e e e en e e re Wetten rege Waleg,Asgerä ſ epulte, Betten,r vene Sachen gerichtlich ver
Grgewen, Auct. Comm.

Bekanuntwächungen.
Das Expeditions-Büreau fär Auswanderer

(Leipziger Thor „Goldene Kugel“ im Eckladen Nr. 1635)
ertheilt auch in dieſem
unentgeltlich, expedirt vom I.

Jahre Auswanderern jede gewünſchte Auskunft
März an ſowohl über Bremen als

Hamburg die anerkannt beſten gekupferten Dreimaſter nach Neuyork,
Galveſton, Baltimore,
ſten Sätzen.

Neu Orleans,Vollgültige Contracte können von früh 9 Uhr bis Abends
Quebeck e. zu den billig-

Uhr im obigen Bureau geſchloſſen werden.

Aechten weißen friſchen Zucker Rübenſaamen,

die Direction der Hall.
ſelbſt geerndtet, hat etwas abzulaſſen

Zucker Siederei- Comp.

Landwirthſchaftliches.
Dem geehrten landwirthſchaftlichen Publi

kum erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu
machen, daß wir von dem Herrn Oecondmie
Rath E. Geyer in Dresden ein Commiſ
ſionslager von

echtem peruanischen Guano
übernommen haben. Wir empfehlen uns
daher zu geneigten Aufträgen auf dieſes aner
kannt vortreffliche Düngemittel, welche wir, un
ter Beifügung von Gebrauchsanweiſungen, je
derzeit prompt ausführen werden.

Eisleben, am 15. Februar 1852.
C. Worch Schmidt.

Vorſtehendes beſtätigt
Oeconomie Rath E. Geyer.

Dresden, am 15. Februar 1852.

Ein gebildetes junges Mädchen, welches in
den weiblichen Arbeiten geübt und in der Wirth
ſchaft nicht unerfahren iſt, wünſcht Oſtern d. J.
in einem Ladengeſchäft oder einer anſtändigen
Familie außerhalb Halle placirt zu werden.

Gefällige frankirte Offerten bittet man an
den Sattlermſtr. Runge, Schmeerſtraße Nr.

483 abzugeben. t

Gute tragbare Sauerkirſch und Pflaumen
bäume, im Einzelnen wie in Schocken, ſind
billig zu verkaufen bei

Kohlmann in Sieglitz.
2 Stuben, Kammern, Küche c. ſind zu

ſammen oder getheilt zum 1. April an einen
kinderloſen ruhigen Miether zu überlaſſen Ran
niſche Straße Nr. 500.

Ein vorzüglich ehrlich arbeitſamer Haus
knecht, welcher ein Pferd aber alle Arbeiten
und vorzüglich Gartenarbeiten willig verrichtet,
findet ſofort einen Dienſt bei Natſch in
Böllberg.

10 Schock Schoten Stroh verkauft
Schoenbrodt in Trotha

Ein eirca 4 Morgen großer Garten mit
kleiner Wohnung iſt zu verpachten. Näheres
zu erfragen Nr. 2054, Strobhof.

Einen Lehrling wünſcht zu haben der Schnei

dermeiſter Letſch in Wettin
olländiſches Scheuerpulver, in Pake d Pfund à das bil
ligſte und beſte Präparat zum Scheuern.

Zu haben bei O IIaring, Nr. 200



s

Wär den gesammten Wandelsstand, insbesonde andlre für Zöglinge desVolſtändig in 26 Bogen, zum Subſeriptionspreiſe von I. nur noch bis Medie Mauer

I. Rothschilds Taschenbuch für Kaufleute
Enthaltend u. A. eines vollſtändi ge Iſt anerkannt das vollſtändigſte und prak dannun „Sandelsgeograpbien tiſche aller kaufmänniſchen Lehrbücher und e r veſs e

J Maaß-, Gewichts-htelkunde die erſpart in Folge ſeiner Reichhaltig h bandiüngen. in Anſicht genommen
ohvenz, diechnent keit die Anſchaffung all wertſ. z h unſt und ſSaffung aller ähnlichen, Späterer Ladenpreis: 10 Ngr. gehchführung u ſ. w. rheureren Werke. 120 geb.

Vorräthig bei: Pfeffer in Halle, Verlag von T en4 d SPPAMER 8(GSehwetschke'sche Sort. rBuehn t in Le ais
2 1Statt 6* Thlr. nur I Thlr. Zum Ball

am aGentbe, Geſchichte der italiemſchen und franzößſchen Citeratur, ehe gecbts Dienstag lobet ganz er
3 Biände, bei Peter in Ilalle, A. Henſchler in Pritſchöna.Buchhändler und Ahtiguar,

g r e Sonntag d. 22. d. Mts.
on i r, ladet ergebenſt ein, und wirda Fonds und Geld Cours. e 3 nie und kalten Getränken ſowie 2

Berlin den 18. Februar. 7 Preuß Cour. S Preuß. Cour. rs Brief Geld Gem. W ſef gern ntanchſtedt. J E. Schmidt.
4 ren Deren e rtethe d ſioer, e en en ne Friſche Kieler Sprotten2 uldS s v 96 F7t à W 8 erhielt Julius Kramm.rsSch r 123 1122 do. Prior. 5 J er Sur u. Neum Schldverſch. 3 S Magdeb et rSir Sie W 103 e i un Markkberichte.h in do. Prioritäts 5. 103 103 llKur u. Neumärkiſche z W S N e z Halle, den 19. Februar.ſtpreußiſche 3 93 e e tie 5 Weizen 2 2 6 A bis 2 17 hommerſche 3 o 97 do. Prioritats 101 101 ren h 8Poſenſche 4 1103 Prioritäts III. Serie e n 100 Gerſte 22 56San a 95 94 er la 102 Hafer m 25 u ter eS der er ger h S 7 e h W den 18. Februar. (Nach Wispeln.)

Weſtpreußiſche r 94 do i B. 39, 122 121 W ihn erſten rur u. Neumarkiſche 4 99 e St Wohw.) en be Rekeel Sorne de r T Fummerſche 4 55 Priecu ger artoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 36S elemae S wen 98 e Il See än. Berlin den 18. Februar.
reußiſche ehe Rhrintſche e 67 Weizen loco 63—67z heiniſche u. Weſtphh. 4 do. (Stamm) Priorit. 4 W Ssspfd. 6 L. bromb 655 7 e 55 zog ger S Roggen loco 59—62 Sdo. v. Staat garantirte z S von Stettin abzuladen 84pfd. 59Schuldvſchr. d. Eichsf. T.-C.) 4 RuhrortCref.KreisGladb. 59 a 591 v S bi.Preuß. Bank Ankh. t do That 49 u 58 Gerſte, Le 40 e nStargard Poſen e kleine 37——39 jn e t u e Pliertace Dbug e r nen a 95 o rior g. o pr. Frühj. 48pfd.Disconto t un Wilhelmeb. (CoſelOderb.) r e edo. Prioritäts Erbſen 50 54s n Rappsſaat Winterrapps 68 66 nominell.
Wege 85 Ausländiſche Eiſen Winterrübſen rſch S 37 36 bahn Stamm Actien. Sonmerrubſen e nominell. rPrioritäts 5102 104 Cöthen Bernburger 2 59 Leinſaat 56——55 8Anhalt ihn m à a Kraken Deerſhleſiſche, zu. 4 s2 Rüböl loco 9 95 G.Prioritäts 99 113 Kiel Altong 4 106 Febr. tnene 100 Reveenn i ab a März t 7öritäts a 103 ordbahn Friedr. u z ärz. April do.do. do. I. w. le Zeretee er g. 5 2 37 in do. rBerlin Potsdam Wege a 74 Mai Juni 10 Br. 9 G. bdo. Prioritats Obligat. 4 977, Ausl. Priorit. Actien. Juni Juli 10 Br. 10 t u. Gdo. do o KrakauOberſchleſiſche 4 Zuu ugaſt 10 Br., 107, G.

do. do, Hit, D. 100 100 Nordbahn (Friedr. Wilh. Auguſt Sept. 1097 Br., 10 G.Vtfingeternrer h m l28a127 t Sehr et 10 n h 10 Br. 10 G.Prierutate Obügat. Kaſſen Vereins Bank let. l keit weit r ſh pr. Frühjahr 11 un cLeipzig, den 18. Febeligx, eSyrnrfe m h e Faß 267 Br. e G. 2z ga ere. unge ebruarh Kuß boten Seſucht. Aclien ken kern r See a Weg t
qu r rS en e e e n e e e eringer e Mäauf 100 s r e v an Februar.el. Düuc A. auf 100 s Sächſ. erbl. Wondbr Zu o v 9 l Li n (hwimmend, auf eſerl. do. D. auf uöo s von 100u, 25 7 grih ee, W Roggen Febr. e e Sde z auf o h e b un vo b. Juni oe ler 4 65. As. auf vbn 100 u 25 n S tot bruar Mi o da W. nen v z

5 W e Kr. auf de 2 sagt wo ſwee h e e net et a oT a o. do. r u 4 t. bz. u. un i e T e e W Juni Juli t en Br. hgkien nol. Zinſen p. Dresd an Söbl. Aas 109ne ſächſtſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior t Waſſerſtand der Saale bei Halle
m von 1000 u. vo 88 Königl. pr. teuerCreditKaſſenſch. 18. Fehr. Abds. 8S a 39 im 14 v. 1000 u. 500 89 R 19 gebr. s Uhr am Unterpegel 9 Fuß Son c W von 500 m l kleinere am Mot. 6 Ühr am ünterpesel s Fuß 4 dond. do. v 2005 ehe e St Shuitſhein a e n der be Magdeburg

do. do. einere e Keif. k. ebr. am alt egel Nr. 14 undKömgt. ſächſ. Sndrertnrriefe à s t rer i r so n am neuen u 7 Boll. e
i e 100ä bä eh a mee h Zu l.Act. d. eh. ſächſ. -bair. E. B. bis Mich NActien der W. B. pr. St. Di iſſate a srisht.
i et wer h e ine e v v rn 17* vaf a e e paſſirtenpr u wärrt s Gebr. üe c an Sinne d n ber3 S ebbans gittau do e pr. ne 2 e w. Salle. el. Braune, v. Mageh Berline Anhalt a 200 pri 14 S ebürg n. Zegen F ar der Leipz. do. pr. 1 Magdeburg den 18. Februar h reJ 95 Thüringiſche do. pr. c 76 Königl. SchleuſenAmt. Paaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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